
Großbritannien und Irland. 55z

und Douglas sind die beiden vornehmsten Orte darauf« Die
ganze Insel hat ungefähr 20000 Einwohner.

B) Schottland,
wird von England durch den Fluß Tweed (Twied) und Esk,
und durch die Tioiotberge getrennt. Es wird gelheilt 1) in
Südschottland, 2) Mtttelschoktland, 3) Nordschvttland, und
besteht mit den benachbarten Inseln aus 33 Shires oder Graf¬
schaftelt.

Städte sind g) in Südschottland:
1) Edrn^urgb, (s. 2. Th. S. ig2,) die Haupt¬

stadt des Königreichs, mit einer Universität. Im Iabr 1778.
waren hier S36 Einwohner, »2 Kuchen, 4 Capellen,
io Hofpialer und Waisenhäuser, und eine Börse. Die
Neustadt hängt mit der Altstadt durch eme schöne Brücke
zusammen, deren höchster Bogen 95 Fuß hoch ist. Das könig¬
liche Schloß ist befestigt. Unter den Nahrungszwelgen sind
vornemlich die beder-, bunte Papier , Glasfabriken, auch die
Bcaudwelnbrenuereyen zu merken. Im Jahr 1772. zählte man
von letztern hier an 2000. Bey der Stadt sind 3 Ziegelscheu-
uen, wortlinen gewöhnlich auf z Millionen Ziegel gebrannt
werden. Viele von denselben werden nach Norwegen, West-
indien und andern Gegenden verführt. Außer der Universität
ist hier auch eine philosophische Gesellschaft, eine Zeichenschnle,
und eine Gesellschaft zur Ausbreitung des Christentpums. Bey
der hiesigen Universität ist eine der besten prakttschmedicinischen
Schulen. Oec hiesige botanische Garten ist vielleicht einer dev
vollkommensten in ferner Act.

2) iL'iltb, wo der Hafen von Edinburgh ist. Die
Kaufleute von Edinburgh unterhalten hier gemeiniglich große
Magazine, um die »chweren Maaren desto geschwinder verfah¬
ren zu können. Auch ist hier eine Glashütte und eitie Zucker¬
fabrik. Vom 1 Inn. 1787. bis dahin 1788- sind hier 1364
Schrffe angekomruen.

3) Drmbar, Mit einem kleinen Hafen. Die Ein¬
wohner führen viel Korn ans; die Henngfischerey ist eben,
falls sehr einträglich, und macht einen Hanptzwerg der Hand¬
lung aus.

4) Peebles (Pibles), hat Z Straßen, 3 Lhore,
3 Brücken und 3 Kirchen.

5)


